
es 
nn~"'rn,..,r"' Weise. 

singen hör ich 
Ihr rührt sie an: 

sind starr und stumm 
... " heißt es bei Rilke, 

des Menschen Wort 
weil Worte alles 

eindeutig sind 
Singen der Dinge 

liebe ist 

liebe ist 

wenn ich das tosende wasser höre 
und schon meinenfußhebe 

wo doch eine brücke sein müsste -

etwas völlig unvernünftiges 

liebe ist 
wenn wir uns auf dieser brücke begegnen 

um das andere ufer zu erreichen 
und nicht stehen bleiben -

etwas ganz vernünftiges 

liebe ist 
wenn wir nicht aufhören 
aneinander zu denken 
uns brücken schenken 
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Für Heike F.M. Neumann war es ein 
steiniger Weg bis zu ihrem Debüt­
band Eine liebende Frau, denn sie 

schreibt schon seit ihrer Jugend. Ob­
wohl der Band Gedichte wie mutter­
enge! oder die flüchtigen engelenthält 
und mit einemgebeteröffnet wird, ist 
der Inhalt weder religiös noch esote­
risch. Dasgebet ist vielmehr einAus­

druck der Sehnsucht nach Liebe und 
steht am Beginn der Lebensfahrt 
durch die Gefühlswelten ,,einer lie­
benden Frau" praller Sinnlichkeit. 

Es sind ausgereifre Gedichte einer 
Frau, die mit den unterschiedlichen 

Liebeszuständen in ihrem Leben kon­
frontiert wurde. Dabei fällt Heike 
Neumann nicht in billige Schlager­
klischees, was beim Thema Liebe 
schnell passieren kann. Ihre Gedichte 
sind Widmungs- und All tagsgedich­
te im besten Sinne. 

Das Konsumieren der Gedichte je­

doch fallt anfangs etwas schwer. Denn 

die durchgängige Kleinschreibung 
ohne Interpunktion und das Festhal­
ten am Zeilenbruch an den unge­
wöhnlichsten Stellen hemmt manch­
mal den Lesefluss. Aber hat man diese 

Hürde überwunden, wird man mit 
Versen belohnt, die sich durch eine 

originelle Metaphern auszeichnen. 
In versprechen kann man mitfühlen, 

wie ungeheuer schwer und schmerz­
haft es ist) jemanden zu vergessen. 
"mein herz ist taub geschrien'' heißt 
es am Anfang des Gedichts, das in der 
Schlusszeile "ich habe dich gänzlich 
ausgespien« gipfelt. 

Im Gedicht liebe ist tastet sich die 
Autorinan die Antwort auf die Frage, 
was Liebe ist, heran. Liebe sei etwas 
"unvernünftiges, crvvas ganz vernünf­
riges" und am Schluss des Gedichts 
lautet ihre Antwort: ,.wenn wir nicht 
aufhören/ aneinander zu denken/ uns 
brücken schenken. cc Und in alles tlits 
dachte ich auch zählt die Lyrikerin auf, 
was der Liebe entgegensteht: zügello­
ser Egoismus, Anmaßung, Schein 
und Spieglung des eigenen Ichs. 

Von Verstellung und Verlangen, 
von ungescillter Lust ist .in dass du dich 
nachts zu mir legstdie Rede. "Ich woll­

te es so sehr/ dass mein ganzer Körper 
davon redete ... /stellte mich schla­
fend((, schließr das Gedicht, das in 

hervorragender Weise mit der Illust­
ration Romantische Ecke von Gerd 
Mackensen korrespondiert. 

Weiterbildung in petzow hört sich 
vom Titel her nach abgestandener 
Luft und langweiligen Seminaren an, 

aber ist ein großes Liebesgedicht mit 
Schlüsselsätzen, dle in ihrer Bildspra­
che nur schwer zu übertreffen sind: 
"unsere wortewaren sich zugetan/ 
mein herz sprang aus der veranke-
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rung. cc Auf der Suche nach der gro­

ßen, wahren Liebe, die auf der Stre­
cke bleibt, weil der Geliebte seine fes­
te Beziehung, in der er lebt, nicht auf­

geben will, stellt eine enttäuschte Frau 

am Schluss verbirren fesr: ,,unsere her­

zen lobten sich fort/ im hafen des ab­
schieds." 

Von einer kurzen glücklichen Lie­
be ist in surfen die Rede. Obwohl das 
Gedicht von der Leichtigkeit, dem 

Gleiten auf den Wogen der Liebe be­

herrscht wird, kommt es wie ein me­

raphernschweres Landschaftsgedicht 
daher: ,,von Ieichtigkeit überstiegene 

himmel/ aufgestellte Segel der .Lust/ 
wo im aufgetanen meerschaum/dun­
kelgrüne täler wachsen. (( 

Aus dem Puzzle von 64 Gedichten 
entsteht am Ende das lyrische Bildnis 
einer liebenden Frau, die sich offen­
bart hat. Die Illustrationen von Gerd 
Mackensen - mir mit lustvoller Di­
rektheit - korre~pondieren mit den 
Gefühlswelten der Gedichte und be­

reichern diesen Band, in dem nicht 

nur die unglücklichen Lieben groß ins 
Bild gesetzt werden. 

"In mir wohnt/ der wille geliebt zu 
werden/ in jeder meiner rundungen (( 
heißt es in dem Gedicht rosenstolz 1, 
das ein Sinnbild für eine glückliche 
Liebe ist und in dem die tabulose Hin­

gabe dominiert. Durch die Illusuaci­
on Rücken mit weißem Slip wird das 

Gedicht in hervorragender Weise bild­
künstlerisch kommentien und thema­
tisch auf unaufdringliche Weise wei­
tergeführt. · 

Rezensionen 

Originell ist auch die Machartvie­
lerN eumannschen Gedichte, die mit 
einem Hlmreifen, szenischen Einstieg 
beginnen und mit einer überraschen­

den Pointe enden. Ein typisches Bei­

spiel dafür ist cha - cha - cha (Ein­
stieg: ,,er sah mich an/ ich war schon 
dreißig((, pointierter Schluss: "ich war 
erst dreißig/ er tanzte schlecht") 

Als Fazit sei gesagt: Der Lyrikbane 
Eine liebende Frau eröffnet neue Sich­
ren auf ein uraltes Thema und wirc 
den Liebhabern origineller Metaphe:­

besonders gefallen. Aber auch die Fa.c.s 
von Gerd Mackensen werden Über­
raschendes entdecken. 




